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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 3 . Mittwochs den i 9 fen Januar 1803 .

Bekanntmachungen .
[ ScbulDeniiqui &ationcn .] i ) Des von hier

abwesenden Graveun Johann LudwigScho -
bers , Donnerstags den 27 . Jan . 2) Der in
Gant gerathenen Ro hgerber Christian
Beckcrschen Eheleule Donnerstags den 10.
Febr . 1803 . Wer eine rechtmäßige Forde ,
rung an den einen oder die andern zu ma¬
chen hat , soll sich bei Strafe des Ausschluß
seö an gedachten Tagen hier beiOAmt ein -
finden . Z) Der »n Gant gerathenen De -
kopist Kibigerischen Eheleute zuKleinKarlS -
ruh SamstagS den 29 . daufdemRathhauS
daselbst bei Strafe des Ausschlusses . 4) Die
GaniurtekPublication des Christoph Merk¬
les von Rothensohl Freitags den 28 - dieses
Morgens 8 Uhr vor dem Klostergericht zu
Herrenalb .

sAuccion . l Die vertvittweteKronenwirth
Renzin zu Vaihingen gedenkt eine beträcht¬
liche FahrniSAuction durch alle Rubriken
gegen baare Bezahlung abhalten zu lassen,
und zwar Mittwochs den 19 . dieses Sil¬
ber und MannsKleider , Donnerstags und
Freitags den 20 . und 21 . Bett - und Lein¬
wand ; MontagS den 24 . Möß und Zinn -
Geschirr , Dienstags den 2 ; . Kupfer Ei¬
sen Blech und Hölzern Geschirr , Mitt¬
wochs den 26 . Schreinwerk , Donnerstag -
den 27. Reutzeug , Fuhr - und BauernGe
schirr , worunter auch 1 Kutsche und 1 Chai
* e begriffen , sodann 8 Stück Pferde , und
Ungefähr 20 Aimer neuen Wein , und Frei¬tags und SamstagS der» 28 - und 29 . diesesgemeinen HauSrath , bei welchem vieles Por -cellatn und GlaSwerk befindlich ist . Pubii -cirt be » Oberamt Pfyrtheim den 17. Jen -

fHaus und Garten fer
'l .^ Nächsten Mon¬

tag Vormittags den 24 . dieses wird die
Schloßer Gerwigsche Behausung in der
Tränkgaffe , auf wekche2A5o fl geboten find ,
nochmals in Steigerung gebracht , auch zu
gleicher Zeit der den Schlosser Gerwigsche »
Erben gehörige Garten von etwa 4 Vrtl .
in der Altenstädt , unterhalb dem Kirchhof ,
neben Friedrich Weber , öffentlich verkauft
werden . Die Liebhaber wollen sich also um
gedachte Zeit auf dem Rathhaus bei der
Steigerung einfinden . Pforzheim den 17 .
Jenner 1803 .

EntschÄdigungsSacke .
Am 7 . Jan . wurde bei der ReichSverfamm -

lung zu Regensburganzefangen , die Stim¬
men zu sammeln in Betreff der Ratificirung
des Haupt,ch ' usseS der R Deputat on , die
ohne allen Zweifel erfolgen wird . — Der
östreichische Gesandte von Fahncnberg , Di -
rector deS FürstenrachS , hat den Vorschla¬
gethan , daß zu Wiederherstellung der Re -
kigionSgleichheit der Stimmen künftig 70
von ihm genannte katholische und 68 pro¬
testantische Stimmen im Fürstenrath seyn
möchten .

Der Herzog von Wirtemberg hat
durch ein Rescript vom 1 . Jan . 1803 seine
neuen Besitzungen in 3 Landvogteienr
1 ) Lllwangen , 2) Heilbronn , und 3) Rott¬
weil eingetheilt , in Ellwangen eine Ober -
kandeSReglerung und OberApprllationS -
Tribunal , und fit« die evangelische Geist ,
lichkeit ein OberConsistorium zu Heilbronn
errichtet . Zur Landvogtei Ellwangen
gehören 13 Aemterr Ellwangen , Rithlen ,Aalen , Eiimpfach , Nirdlingen , Gemünd ,
Giengen , SchwäbischHall , Rosengarten ,
Dellderg , Honhardt , Comburg und Adel -



X
mannSfelden . Diekandvoztei Heilbrvnn
begreift die 4Ober « und 2 Sta » bs - Aem -
terr Heitbronn , Schöntdal , Eßlingen ,
Reutlingen , Oberstenfeld und Weil . Zur
Landvogtei Rottweil gehö - en : Stadt -
und LandOberamt Rottiveii , Sta - bÄAmt
Rottenmünster , OberAmt Zwie oft -m und
StaabSAmt Heiligenkreuzthal . Diese neue
Ordnung soll vom 15 . Febr . an beobach¬
tet werden .

Die Convention , wodurch die Entschädi¬
gung des gewesenen Großherzozs von
Toskana best ' mmt wird , soll am 25 D » c .
ju Paris unteezcichnet worden und folgen¬
den Inhalts feynr „ Toskana erhält auch
das (bisher für Bayern bestimmt gewesene )
Btsthurn Eichstädt , mit Ausnahme der 6
obern Aemter (die bei Bayern bleiben , wel¬
ches dagegen eben so viel an Einkünften von
zweibrückischen Gütern in Böhmen abtriu )
und unter der Bedingung , Eichstädt nicht
zu befestigen . Dagegen bekommt Toskana
die ihm bestimmt gewesenen Bisthümer Tri¬
ent und Brixen nicht , diese erhält Oestreich
und tritt dafür die Orteoau an Modena
ab . Don einer weitern Entschäki,ung für
Bayern statt des Bisthums Eichstädt wird
nichts angeführt . ( ES wäre möglich , daß
dieß einer besonder » Uebereinkunft zwischen
Oestreich und Bayern überlassen wäre - )
Nur , heißt es , Bayern w ?rde von der Sorge ,die für den KurErzKanzler noch feh¬
lenden 350000 fl . übernehmen zu müf >
sen , befreit . Dieser erhalte dafür die
Rhei '- zell ' , ( kic demnach nicht aufge¬
hoben würden . ) Preußen behalte daö
in B . flg genommene Nürnberger Ge¬
biet und zad e dafür die Schulden dieser
Reichsstadt "

sInndistricr ^ Auf den ersten Anblick
scheint <s sonderbar , warum Bayern sich
so standhaft weigere , den jenseits des Inn
gelegenen Theil von Bayern an Oestreich ,das dessen Besitz so sehr wünscht und dem
er weit gelegen » » und lieber wäre , als das
Bisthum Eichstädt , obzutrelen , oder ge¬
gen ostreichische Biflyungen in Schwaben
zu ve . tauschen . Diese Verwunderung hebt

10 X

sich ab r , wenn man weiß , daß dieser Inn -
district eine Be - ölkrrunz von 100,20 « See¬
len und ein Einkonime » von 550000 fl. be¬
trägt , die Salzwerfe in R iche .ahall u.
Frauenstein unZerechnrt ., In diesem Theilvon Byern herrscht der meiste Kunstsieiß ,hier sind Fabriken voi? wollenxn Strümp¬
fen und groben Zeuzen , der Boden ist sehr
fruchtbar , das Lieh im Ueberfiuß rc. Seit
undenklichen Zeiten sind die Salzquellen zu
Reichenhall in Thäbgkeik , ohne die minde
ste Abnahme zu spüren , aber Brennholz
fehlt an diesem On , daher man Röhren
angel .. gl hat , die das Wasser ( die Sole )
nach Fsauenste ^n lftte » , wo die Feuerung
weniger Schwierizkeit leidet . Man hat
seitdem noch GadierGebäudc errichtet,undder jetzige Kurfürst hat über 2 Millionen
zur Vervollkommnung dieser Salzwerkea » ! gewendet , die nun über 822,020 fl . rei¬
nen Gewinn abwerfen . Ausserdem hat
Bayern das (auch « ach § . 1 . des Lntfchä -
dlgungsPianeS ihm bleibende ) Recht ,a) fast die Hälfte der Wälder des Salj -
burgischen Landes zum Nutzen der bay¬
rischen Hüttenwerke als Brennholz
zu benutzen , die dessen nicht entbehre » kön¬
nen ; b) Salzburg muß nach alten Ver¬
trägen den Absatz seiner SaIgruben zu
Hrllein an Bayern um einen sehr mäßigen
Preis überlaff - N , dieß beträgt jährlich
240,000 Zentncr Salz , das die bayrische
Regierung für . 2fl . 24 kr . den Zentner ver »
kauft und darait " 200 000 fl . reinen Gewinn
hat Auch die Salzwerke der Probstei
Becch ' olSgaden zu Schcllenberg und Frau -
cimit ' - hat Bayern 1795 für 6000 fl. in
)Lrbpoch genommen . und ste können nach
den vsreenommenen Verbesserungen in kur¬
zer Zeit 122,000 fl . eintra » en . Mit diesem
Salz , sowohl aus den eigenen Salzwer «
ken im Inndistrikt als denen in Salzburg
und Bergtolsgaden wird nicht nur Bayern ,
sondern auch ein Theil von Schwaben ,
Franken und der Schweiz mit Salz verse¬
hen . Bayern verkauft den Zentner an ser-

. ne Einwohner um 2 fl . 24 kr . Bekäme
Oestreich , welches seinen Unterthancn das
Salz ü 8 fl 24 kr. den Zentner verkauft ,
alle diese Salzwerke , so würde eS «richt
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nut » eit mehr gewinsen als Bayern , son¬
dern könnte auch dm Preis noch weiter will¬
kürlich erhöhen , da «s auch die Salzwer¬
ke zu Hall in Tyrol und zu Wieliezka bei
Krakau rc . besitzt , und Bayern würde nicht
nur die Million verlieren , die es jetzt durch
den Salzhandel gewinnt , sondern noch i
Mi «, dazu , d ; e ihm seine eigenen Bedürf¬
nisse kosten würden . — Eben so steht man
leicht , von welchem großen negativen In¬
teresse auch für Schwaben , Franken und
die Schweiz dieser ausschließliche Besitz eines
so kostbaren und unentbehrlichen Bedürf¬
nisses seyn würde , wie - sehr diese Länder
dadurch von Oestreich abhängig werden
müßte « ; denn auch die Schweizer können
das Salz des obern Teutschlands für ihr
Vieh und ihre Käse nicht entbehren , weil
ihnen die franz . Salzwerke (zu Dieuze u .
Chateau SalinrS ) die erforderliche Menge
zu liefern nicht im Stande sind.

Frankreich .
sSenacorien ^ Am 4 . Jan . wurden durch

einen Schluß reS LrhaltungsSenats (Se »
natusConsult ) neue EhrenAemter (zi 8e -
natorien , in jedem Appellationsgrricht eine )
errichtet . Mitglieder des ErhaltungsSe -
nats erhalten diese Stellen auf LebensZeit
mit einer Besoldungvon 20 — 250005 =51,.
ken , und müssen jährlich wenigst » nS 3 Wo
nathe in ihrem Bezirke , wozu ungefähr 3
Departemente gehören , wohnen , sie haben
die Aufsicht über die Präfecten , Richter rc .
und erstatten ihre Berichte unmittelbar an
den ersten Confvl rc .

sSr . Domingo ) Die neusten AmtSbc -
richte beweisen , daß die ( S 3 ) aus der
starken Truppen endung nach Domingo her
geleitete Vermutdung gegründet war . Noch
wbthen Krankheiten unter den dahin ge»
sandten Truppe i , und am 2 . Nov . starb
ftlbst der franz Oberg neral Leclerc ,
dessen Wittwe (Bonaparte ' s Schwester ) in
dem Schiffe S ' reivsbury v - 74 Kanonenmit den, einbal ' amirten Leichnam ihres
Gemäht « zu End « di - Decembers in Tou »
lon angekommen ist . Die Negern , durchCii jvranfSeit tn unter den frar,j . Truppen
aufg . muntert , und durch die gewisse Aus¬
sicht auf Wiedereinführung des Skiavea -
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ßandeS gereizt , halte « irr »erschiedeKM Ge¬
genden der Insel neuen Aufruhr anKefan -
gen . Der vormals spanische Amheil der
Insel ward durch die weiffen Einwohner
vertheidiget , die sich in Masse erhoben Hai«
ten ; in den südlichen Gegenden war der
Aufruhr wieder gedämpft , aber der nörd¬
liche Theil litt desto sürchterlichcr . . Die
Negergenerae Deßalines , Llerveoup und
Christoph (dre fich vormals mit Tous¬
saint unterworfen hatten ) waren wieder an
die Spitze der aufrühnschen Negern ge¬
treten , und diese in einem hitzigen Treffen
am 6 . Nov . mit Mühe aus der Ebene von
Kapstadt gegen die Gebirge zurückgetriebea
worden . Eine Fregatte war nach den An¬
tillen ge egelt , um den General Rocham -
beau von da als Befehlshaber der Trup¬
pen nach St . Domingo abzuholen , wie
Leclerc noch vor seinem Tode verordnet hat¬
te . Es hatte bis . zur Zeit der Abfahrt des
ShrrwSbury (9. Nov . ) noch nicht viel ge¬
regnet , daher die Hitze noch immer groß
war und die Krankheiten wenig Nachlasse«
wollten . Man wartete mit Verlangen auf
die Ankunft mehrerer Trupp/n ; verschie¬
dene dritte Bataillone hatten , weil sie zu
schwach geworden waren , den ersten Bat -
tallionen eraverleibt werden müssen . Gegen
3000 Polen , bisher in Diensten der ital .
Repl . waren zu Ende des Decembers in
Genua ang . ko mmen , um daselbst nach St .
Domingo eiugcschifft zu werden . Auf der
am 18 . Der . aus Brest ebendahin abgegan .
geven Escadre befinden fich 5000 Mann
Lanvtruppen .

Man spricht von einer Anleihe von et¬
lichen 2o Miü . Gulden , die Irankreich in
Holland zu machen suche.

Türkei .
Die Grosbrittannische Regierung berech¬

net , wie man versichert , ihre Kriegskoftea
für die Hrlfe zu Wievereroberung Aegyp »
tens auf 36 Will . Piaster und verlangt de¬
ren Wiedererstattung, ' woraufdie englischen
Truppen Aegypten räumen würden . Kür
sich allein bleiben aber dte Türken schwer ! <h
Meister dieses Landes . Zu Ende ocS Oc -
toders haben sie von den Beys eine gänzli¬
che Niederlage erlitten .
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[ Wittiruijg .] Nachdem die Witterung

bisher immer sehr gelind gewesen war / trat
endlich am io . Jan . bei ungewöhnlich tie¬
fem Barometerstände ( 26 Zoll 7 Linien ) ei -
Kälte von 5 Graden ( Reauwür , unter dem
Gefrierpunkt ) ein , die b «s zum 13 . täglich
stieg ( am 13 . früh n ° . unter dem Gefrier¬
punkt ) seit dem iZ . Jan . aber täglich wie -
bei adnahm und heute ( 18 ) früh noch 4i
Grade betrug — Bei Hamburg ist auch am
io . Jan . die Elbe , nach eingetretenem
Nordostwino , zugefroren .

( Die Gabe , eine pädagogische Anecdote . )
Siede Mutter , hier hast du eine Birne ,
nimm sie von mir zum Geschenk , sagte mein
kleiner Eduard . Die Mutter , die eben be¬
schäftiget war , des Knaben Kleider zur be -
vorstehenden Reise zusammen zu legen ,
dankte ihm für die freundliche Gabe , mit
dem Zusätze , die Birne lieber selbst zu essen .
Aber bittend erwiederte der Knabe , nein
Mutter , Du sollst sie haben , behalte sie ,
Mutter ! — Nun so lege sie dahin , mein
Kind . — Willst du sie denn nicht essen ?
sagte der Kleine traurig , indem er das
sich abgesparte Opfer still an den angewiese
ncn Platz legte - Oja , nur nicht jetzt gleich .
Der süsse Kleine verschwand und bald fieng
daö Mutterherz an , sich Vorwürfe zu ma¬
chen . — Mir weidete der Knabe den selte¬
nen Schatz der Frucht , die ihm gewiß an¬
genehm gewesen wäre ; mein Dank war ihm
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nicht genug , er wollte , ich sollte fle ge -
nießen ; aber ich legte sie hin und nahm
nun seiner gespannten Erwartung die Freu¬
de , sie von mir genießen zu sehen , und zubemerken , wie sehr mir dag , was er sich
abzog , schmecken würde . — Es ist doch ei¬
ne ganz eigene Kunst , Geschenke anzunehmen
und bei Kindern ist die Anwendung dieses
Talents doppelt wichtig , we,l der Reiz , sich
dieses Vergnügen zu erneuern größten ,
theils davon abhängt . Und sollte diese klei¬
ne Erfahrung nicht zum neuen Beweise die -
neu , daß der süsseste Dank darinn bestehe ,
sich über die Wohlthaten , die man em¬
pfängt , recht innig zu freuen , und ohne .
Zeitverlust den beabsichtigten Gebrauch da¬
von zu machen ? Wie manche schöne Gabe
reicht mit liebevoller Hand der große Wohl -
Ihäter des Lebens : und «mr , wir denken in
unferm Herzen : lege sie nur dorthin , ich
werde sie ein andermal brauchen .

Geb . Den 75 . Jan Johann Ludwig ,Mutter ; Christine Hchiüin *
Kop . Den 11 . Jan . Philipp Heinrich

Trautz , B > und Seilermeister , ( Georg
Heinrich Trautzen des B und Seilers und
Agnes Salome Katzin ehel . erz led Sohn )
mit Heinrike Kochin ( Georg Heinrich Kochs ,
S3. und Sattlermeisters und weil . Katharine
SophieHerrmävnjn ehel . led . Tochter . )

Gcfi . Den 12 . Jenner . Christian Au -

Just Hopfner , OberamtS Actuar , an der
iuszehrung , alt 42 Jahre 10 M . 6 Tage .

( Kaufhaus . ) Vorige Woche wurden 79 . Säcke Kernen eingeführt
kauft , und 22 Sicke blieben aufgestellt .

§ . Marktprei ft am 15 . Jan . isi ^ Z.

, 72 . Malter ver -

:uchr

Frachtpreise :
Kvtn ob . Roggen d . S
Alter Kernen
Neuer
Gemischte Frucht
Haber . ) - - -
Gerste .
Erbsen , / da« Sn
Micken ) -* * * *
Welschkorn -' - - -

ft . Allerlep Dictualien :
8 Butter . .

, z 20 Rindschmakz
rzSchweinesch . 1 - - -

—' Lichter g«zog . ) das Pf .
rrk- gegof
45 Saife . . .
I- Unschlitt -

— stlEper f Stuck - - -
— —iGrundbirn d. Sri . .

kt. Brod - Taxe : P . k- FlrischTaxe : kr . .»0. Schwarze « © tob 1
24 - der Kaibzu / rkr . Ochscnfleisch ^ * « » « I- 4 . halt - - 1 4 Kuhfleisch / « * •
22 . — — zu 6 kr . - 8 yunfcftttfcb * * * * 6
- 4. Weiße « Brod der Kalbfleisch ) da« Pf . 7
18.

IJ - l6
Laib zu 6 kr . hält
— — zu 4 kr .

I IO
26

jnammeift. i * * *
Schweinefl . 1 » * *

6
t

8. Sml d . P . zu - kr - )
x6 halten - - 9

Diese wöchentliche» Nachrichten koste« 45 kr . halbjährlich m Dorau - hrzahlun «.
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